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Erfolgreiche RCOG-Delegation an der Heim-SM (von links): Jurek Szeibinger (Trainer), Tim Motzer, Tinio Ritter, Sirin Ritter, Andreas Vetsch,
Janis Steiger, Micha Sprecher, Maurus Zogg, Simon Kehl, Stefan Kobler, Andrii Vyshar (Trainer), Ilir Fetahu. Bild: PD

ZweiTitel fürdenRCOG
Anden SchweizerMeisterschaften imGreco gewannen zwei Ringer des RCOberriet-Grabs
Gold: Andreas Vetsch bei denAktiven 70 kg sowieMicha Sprecher bei denKadetten 38 kg.

Ringen AmSamstag führte der
RCOberriet-Grabs zuHause im
Bildstöckli die Schweizer Meis-
terschaftenderAktivenundder
Kadetten im griechisch-römi-
schen Stil (Greco) durch.

Mit total achtMedaillen, da-
von zwei goldene, vermochte
Oberriet-Grabs in der Breite zu
glänzen. Die jungen Athleten
desRCOGpräsentierten sichan
der Heim-SM von ihrer stärks-
ten Seite.

PerfekterWettkampf
vonAndreasVetsch
Schon am frühenMorgen stand
der erste SchweizerMeistertitel
für denRCOberriet-Grabs fest.
DadieunterenGewichtsklassen
bei den Kadetten nur spärlich
besetzt waren und Micha Spre-
cher als Einziger in der Ge-
wichtsklasse bis 38kg abwog,
stand sein Titelgewinn fest.

DahatteAndreasVetschaus
Grabs bei den Aktiven 70kg

etwas mehr zu kämpfen, bis er
sich die Goldmedaille umhän-
gen lassenkonnte.Vetsch zeigte
einen perfekten Wettkampf. Er
gewann jeden seiner Kämpfe
überlegen.Mit total 36Gewinn-
und null Verlustpunkten zeigte
derGrabser seineKlasseundge-
wann überlegen den Schweizer
Meistertitel.

RCOG-Ringererst
imFinal gestoppt
DreiweitereRCOG-Ringer star-
teten bei denAktiven. Bis 60kg
zeigte Janis Steiger einen star-
kenWettkampfundgewannsei-
ne ersten drei Kämpfe alle klar.
ImFinal traf der jungeMontlin-
ger auf den vier Jahre älteren
InternationalenDimitarSandov,
gegen den er sich mit 1:9 Punk-
ten geschlagen geben musste.
Somit gewann Steiger mit erst
19 Jahren bereits seine zweite
Silbermedaille anSchweizerAk-
tiv-Meisterschaften.

AuchMaurusZogg startete sehr
gut in den Wettkampf. Nach
einemFreilos inder erstenRun-
de setzte er sich im Viertelfinal
und imHalbfinal klardurchund
traf im Final auf Michael Port-
mann von den RC Willisau
Lions.Zudieser spannendenBe-
gegnung kam es in den vergan-
genen Jahrenmehrmals, dieses
Mal musste sich Maurus Zogg
mit4:13Punktengeschlagenge-
ben. Trotzdem freute er sich
über das errungene Silber.

Ilir Fetahu startete in der
Klasse bis 86kg und gewann
nach zwei Siegen und zweiNie-
derlagenalsFünftplatzierter ein
Diplom.

ViermalBronze
beidenKadetten
BeidenKadetten startetenzehn
RCOG-Nachwuchsringer. Inder
Klassebis47kgqualifizierte sich
TimMotzermit drei Siegenund
einerNiederlage fürdenKampf

um Platz drei, sein Gegner war
VereinskollegeTinioRitter, dem
zwei Siege und eine Niederlage
reichten, um inskleineFinale zu
kommen. Im Kampf um Platz
drei setzte sich Ritter klar mit
9:0 durch und holte sich die
Bronzemedaille, Motzer ge-
wann als Vierter einDiplom.

SimonKehl startetebis53kg.
In dieser Gewichtklasse wurde
im nordischen System, also je-
der gegen jeden, gekämpft.Mit
drei Siegen und zwei Nieder-
lagen gewann Kehl für den
RCOG die Bronzemedaille.
Auch Stefan Kobler (bis 66kg)
und Sirin Ritter (bis 74kg) hol-
ten nach einem tollen Wett-
kampf Bronze.

Noah Sprecher, Noah und
Aurel Steiger sowie Niklas und
Janis Eugster konnten sich im
nationalenFeldnochnicht ganz
durchsetzenundklassiertensich
jeweils hinter den Diplomrän-
gen. (dst)

SiegamStaibock-CupfürdenTVBuchs
DasGymnastikteam turnte stark und holte sich dieGlanznote 9,74 ab.

Turnen Für die Schaukelring-
turnerinnen und -turner verlief
der Wettkampf nicht wie ge-
wünscht. Aufgrund vonmehre-
ren Stürzenundaucheinzelnen
turnerischen Mängeln ergab
sich am Ende des Tages eine
Note von 8,65 für die Buchser
(Rangsieben).Dasbereitsdurch
verletzungsbedingte Ausfälle
geplagte Team erlitt zudem
einen gröberen Rückschlag, da
sich beim Schlussabgang eine
Turnerin amFuss verletzte. Für
sie endetederTag imSpital,was
dieStimmungunterdenMittur-
nenden natürlich trübte.

Trotzdem galt es für die
einengleichwieder indenFokus
zukommen,denn für zweiRing-
turnerinnenginges imAnschluss

sofort weiter mit der Kleinfeld-
gymnastik.

GutesGefühl trognicht:
Glanznote9,74
Das dreizehnköpfige Gymnas-
tikteamdesTVBuchsüberzeug-
te bei schönstem Wetter nicht
nur mit seinen strahlenden Ge-
sichtern. Das gute Gefühl nach
demWettkampfaufdemRasen-
feld trog nicht, denn es erzielte
mit seiner tänzerisch-turneri-
schenDarbietungeineGlanzno-
te von 9,74.

Die Freude über dieses Er-
gebnis wurde beim abschlies-
senden Rangverlesen mit dem
erstenRangbelohnt,was später
im Festzelt ordentlich mit allen
zusammen gefeiert wurde. (pd)

Das Kleinfeldgymnastikteam des TV Buchs sicherte sich mit seiner
überzeugenden Darbietung den ersten Schlussrang. Bild: PD

StarkerAuftrittdes
BuchserSchwimmclubs
Schwimmen Mit über 500
SchwimmerinnenundSchwim-
mern aus der Schweiz und aus
dem Ausland war das 50. Eu-
lach-Meeting inWinterthur gut
besucht.

Für einenHöhepunkt sorg-
te der ukrainischeWeltrekord-
halter Andriy Govorov. Der
aktuelle Weltrekordhalter (50
Meter Schmetterling), Euro-
pameister 2018, Vize-Europa-
meister 2021 sowie Bronzeme-
daillengewinner an den Welt-
meisterschaften 2017 bestritt
im Hallenbad Geiselweid in
Winterthur zwei Rennen, die
er beide mit beeindruckend
schnellen Zeiten gewann.

Aber auchdie FlöserEquipe
zeigte sich leistungsstark und
vermochte indiversenAlterska-
tegorien vornmitzumischen.

AmirZargartou
gewinnt souverän
Mit einer Goldmedaille über
200mRückenundeiner Silber-
medaille über 100m Rücken
überzeugte Amir Zargartou bei
den unter 13-Jährigen. Der jun-
ge Gamser steckt viel Arbeit in
seinenErfolg.Wöchentlich ist er
sechs- bis siebenmal imHallen-
bad anzutreffen und hofft, das
Trainingspensum in der nächs-
ten Saison noch etwas hoch-
schrauben zu können, sollte er
fürsneueSchuljahr anderGam-
ser Sportschule angenommen
werden.

Das ambitionierte Nach-
wuchstalent stellte amWochen-
endedrei neueAltersklubrekor-
de auf und knackte zwei NSM-
Limiten. Er hat somit einen
festenStartplatz andenSchwei-
zerNachwuchs-Meisterschaften
(NSM), die imSommer inTene-
ro durchgeführt werden.

RufusBernhardtweiter
aufErfolgskurs
Insgesamt drei Medaillen si-
cherte sich das Flöser Aushän-
geschildRufusBernhardt.Eben-
falls ein Rückenspezialist, ge-
langdem17-JährigenderSprung
aufs Silbertreppchen über die
50-Meter-Distanz und es reich-
te für die Bronzemedaille über
100Meter.Eine starkeLeistung
erbrachteerüber200mFreistil,
wo er sich eine zweite Bronze-
medaille ergatterte und den

aktuellen Vereinsrekord un-
terbot.

WeitereNSM-Limiten für
FlöserNachwuchs
Nola Menzi durfte sich über
50m Brust eine Silbermedaille
umhängen lassen. Die 14-jähri-
geBrustspezialistin stellte einen
Vereinsrekordüber200mBrust
und drei Altersklubrekorde
auf. Obendrein knackte sie drei
NSM-Limiten und wird dem-
zufolge in Tenero mit am Start
sein.

Levente «Legende» Nagy-
pál schaffte es zweimal aufs
Podest: über 100mund 200m
Freistil war er jeweils Dritt-
schnellster. Drei Altersklubre-
korde gingen ebenfalls auf sein
Konto (200mFreistil, 50mund
100mSchmetterling) undauch
er sicherte sichmit drei Limiten
einen Start an denNSM.

Je eineBronzemedaille ging
an Csenge Molnár (100m Rü-
cken)und JulienHitzert (200m
Schmetterling). Letzterer si-
cherte sich mit der schnellen
persönlichen Bestzeit ebenfalls
einen Startplatz für dieNSM.

AurelioAzzarone schwamm
knappamPodest vorbei.Erwur-
de über 200m Schmetterling
undankbarer Vierter. Auch er
verbesserte sich derart, dass er
einen neuen Altersklubrekord
aufstellte und sich obendrein
dasTicket fürdieNSMsicherte.

Finalplatzierungenund
Rekordeerschwommen
Leonie Menzi und Matisse Ma-
min (beide Rang fünf über
200mBrust) und LevinHodzic
(Rang sechs über 200m Brust)
schafften erstmals den Sprung
in einen Eulacher Finallauf und
durften sich über klasse Final-
platzierungen freuen.

Weitere Altersklubrekorde
fielen durch Adriana Azzarone,
Natalia Diez und Lukas Strojny
auf.Mara Bürer, Dilaya undZe-
lia Dallas, Julian Diez, Dominic
undVivienneFeuz,MoanaHar-
degger, Dalila Hodzic, Giulia
Ittensohn, Margarita Kazmina,
Jana Luft, Akos Marton, Emilia
Mihálski, Marc und Victor San-
teiuund JuliusSchmitz rundeten
die starken Flöser Leistungen
ab. Allesamt realisierten neue
persönliche Bestzeiten. (mw)

Gold und Silber: Amir Zargartou überzeugte in Winterthur. Bild: PD


